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Froz e n Ange ls

BRD 20 0 5
9 2 M in. 
e ngl. Om U 
Dok um e ntarfilm  
von 
Eric Black  &  
Frauk e  S andig

Prix de  public de  
la ville  de  Nyon

Egal ob ih re  Eize lle n in vitro‘ be fruch te t w e rde n solle n, sie  e ine n S am e n-
spe nde r such e n ode r e ine  Le ih m utte r brauch e n, h ie r in Kalifornie n ist 
alle s e rlaubt, w as Profit ve rsprich t. 
Ausge h e nd von de r Radio- Talk sh ow  Bill H ande ls, de s Gründe rs de r w e lt-
w e it größte n Age ntur für Ei- S pe nde rinne n und Le ih m ütte r, w e rde n 
Protagoniste n de s Ge sch äfts m it de r m e nsch lich e n Fortpflanzung 
vorge ste llt. W ir be gle ite n e ine  Le ih m utte r bis in de n Kre isssaal, w o das 
e rste  S ch re ie n de s Babys auf de m  Flur zu  tum ultartige n Fre ude ns-
ze ne n de r zu k ünftige n Elte rn füh rt, w äh re nd für die  Le ih m utte r de r Job 
h ie rm it e rle digt sch e int. W ir le rne n e ine  Ei- S pe nde rin k e nne n, de re n 
Be lie bth e it be i de n Kunde n w oh l nur auf die  blaue n Auge n und blonde n 
H aare n und ih re  lie bre ize nde  Ge stalt zurück zufüh re n ist. W ir h öre n von 
W isse nsch aftle rn, dass e s vie lle ich t be sse r w äre  sich  nur noch  k ünst-
lich  fortzupflanze n, um  Erbk rank h e ite n auszusch lie ße n und Fäh igk e ite n 
ins Erbgut e inzubaue n, die  e ine m  zu k ünftige n Nach w uch s nur von Vor-
te il se in k önne n. 
W as anfangs aus m e diz inisch e n ode r auch  soziale n Gründe n ve rtre t-
bar e rsch ie n, e ntw ick e lt sich  h ie r zu  e ine r k om ple xe n Industrie , die  die  
e rstaunlich ste n S tilblüte n ze igt. Und w äh re nd die  Politik e r noch  disk u -
tie re n, ob m an de r Te ch nik  Gre nze n se tze n m uss, h at die  Industrie  
sch on längst ne ue  Re produzie rungste ch nik e n e ntw ick e lt, für die  e s 
noch  längst k e ine  Be stim m unge n ode r Ge se tze  gibt. S o k om m t e ine m  
die se  Dok um e ntation ge le ge ntlich  e tw as ge spe nstisch  vor.  
Kalle  S om nitz in Program m k ino.de

Tropical M alady

Die se r Film  ist e tw as Be sonde re s. Die s lie gt nich t nur an de r Ruh e  
und de r Be iläufigk e it, m it de r die  aufk om m e nde  Ve rlie bth e it zw i-
sch e n Ke ng, de m  S oldate n, und Tong, de m  junge n M ann vom  Land 
ge sch ilde rt w ird -  w ie  sie  in de r S tad ins K ino ge h e n ode r Karaok e  
singe n, auf de m  Land h e rum stre une n, sich  übe r M usik  unte rh alte n 
und m e h r. Es lie gt auch  nich t am  fragm e ntarisch e n, sch e inbar nich t 
line are n Einfange n die se r alltäglich e n Vorgänge  im  e rste n Te il, das 
ih n so h e rvorh e bt, ode r an de n Bilde rn, die  gle ich sam  dok um e n-
tarisch  w ie  fik tional se in k önnte n. 
Das Be sonde re  lie gt u.a. an W e e rase th ak uls une itle r und unpre te nti-
öse r Art. Ke in Bild ruft: se h t h e r, so sch ön bin ich  (obw oh l e s rich tig 
w äre ), k e ine  Einste llung be tte lt um  Ane rk e nnung. De r Eindruck  ist, 
de r Film  ist so, w e il e r so se in m uß.
Noch  m e h r: Nach  e inige r Z e it, in de m  M om e nt, w o m an m e int, je tzt 
m üsse  e ine  Ge sch ich te  anfange n, e nde t sie , und e tw as Ne ue s be -
ginnt: Ke ng w ach t in se ine m  H e im atdorf auf, Tong ist ve rsch w unde n, 
und die  Z w isch e ntite l be sage n, e ine  große  Be stie  be droh e  das Dorf. 
Ke ng m ach t sich  auf de n W e g in de n Dsch unge l. Es ist unk lar: S uch t 
e r se ine n Fre und, m ach t e r Jagd auf de n Tige r ode r ist Tong de r 
Ge ist de s Tige rs? Die  Bilde r und vor alle m  die  Ge räusch e  de s näch t-
lich e n Dsch unge ls be stim m e n von nun an de n Film , sie  sind w ie  e ine  
ne ue  S prach e , die  m an e rst le rne n m uß, und so be w e gt sich   Ke ng 
se h r vorsich tig, abe r ze itw e ise  auch  w ie  in Trance  durch  die se  W e lt, 
die  se in S ch ick sal be stim m e n w ird.

"S ud pralad"
Th ailand/DE/FR 

20 0 4, 
118 M in. 

Th ailändisch  m it 
dt. Unte rtite ln

R+ B: Apich atpong 
W e e rase th ak ul

D : Banlop Lom noi, 
S ak da Kae w buade e , 

S irive ch  
Jare onch on, 

Udom  Prom m a, 
H uai De e som
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Blinde r Sch ach t - M ang Jing

H ongk ong, Ch ina, BRD 
20 0 3, 
9 2 M in. ch in. Om U
R+ B.: Li Yang
D.: Li Yixiang, W ang 
S h uangbao, W ang 
Baoq iang

S ong (Li Yixiang) und Tang (W ang S h uangbao) sind arm e  S ch lu-
ck e r, die  sich  in de n ge fäh rlich e n Koh le m ine n de r inne re n M ongole i 
als Tage löh ne r ve rdinge n. S ie  re de n junge  Arbe itsw illige  auf de r 
S traße  an und ve rspre ch e n ih ne n e ine n Job in de r M ine . Einzige  
Be dingung -  die  M inde rjäh rige n m üsse n ih re  Papie re  fälsch e n und 
sich  als Ve rw andte  ausge be n. Ein h e im tück isch e s M otiv ste ck t 
dah inte r. S obald m an sie  in die  M ine  ge lock t h at, e rsch lage n die  
be ide n ih r Opfe r und ve rlange n vom  M ine nbe sitze r die  ih ne n als 
"Ve rw andte " zuste h e nde  Abfindung. S o soll e s auch  de m  16 - jäh -
rige n Yang e rge h e n. Abe r S ong e ntw ick e lt für de n Junge n väte rli-
ch e  Ge füh le .
"In se ine m  m it e ine m  S ilbe rne n Bäre n ausge ze ich ne te n Film  
"Blinde r S ch ach t" folgt de r Re gisse ur Li Yang zw e i h abgie rige n 
S e rie nm örde rn, die  in de n nordch ine sisch e n Koh le grube n Arbe its-
k olle ge n um bringe n, um  für die  fingie rte n Unfälle  das Entsch ädi-
gungsge ld de r Opfe rfam ilie n zu  k assie re n. Es ist e in Film , de r die  
Volk sre publik  als e ine n Raum  de r früh k apitalistisch e n Ve rroh ung 
de finie rt. Und de r die  une rträglich e  S ch ufte re i de r Koh le k um pe l 
ge nauso präzise  dok um e ntie rt w ie  das e ntse tzlich e  Alltagsge -
sch äft se ine r be ide n H auptfigure n. Ein H äufle in Asch e , das ach t-
los ins Klo ge sch ütte t w ird — nüch te rne r k ann das Ve rsch w inde n 
de s M e nsch lich e n in e ine m  Film  nich t e rzäh lt w e rde n."
Katja Nicode m us -  Die  Z e it

L'Enfant - Das K ind

"L'e nfant", die  Ge sch ich te  e ine s juge ndlich e n Drop- outs, de r 
Vate r w ird, abe r ve rantw ortungslos ble ibt, ge h örte  zu  de n 
stärk ste n Film e n de s die sjäh rige n W e ttbe w e rbs in Canne s. 
Die  Darde nne s ve rste h e n sich  darauf, soziale  M ise re n und 
m e nsch lich e s Ve rsage n fürs K ino zu  e rsch lie ße n. Dabe i w e rde n 
sie  nie m als m oralisch ; je  w e nige r sie  be w e ise n w olle n, um so be -
k le m m e nde r ge rät das Re sultat. Die  Figure n k om m e n nie  zur 
Ruh e , sie  sind ständig in Be w e gung. Die  Kam e ra h e fte t sich  
an sie , nim m t Rück e n, H inte rk öpfe , Nack e n ins Visie r und pro-
tok ollie rt so e ine  nie  e nde nde  Fluch t. Die  Räum e  -  e in Ve rste ck  
am  Fluss, e ine  S ch ne llstraße , Garage n am  S tadtrand, Ruine n 
de s soziale n W oh nungsbaus -  h abe n präzise  Konture n, sie  
ch arak te risie re n e in M ilie u, oh ne  dass de r Film  übe rde utlich e  
M ark ie rung nötig h ätte . Z ugle ich  ve rw ah rt sich  "L'e nfant" 
ge ge n je ne n S ozialre alism us, de r die  Fik tion e rstick t, inde m  e r 
die  Figure n ins Joch  e ine r fe stge le gte n dram aturgisch e n Rolle  
zw ängt. S ow e nig S pie lraum  Bruno, die  H auptfigur (Jérém ie  
Re nie r), und se ine  Fre undin S onia (Déborah  François) h abe n, 
be k om m e n sie  am  Ende  doch  die  M öglich k e it, e ine n be fre i-
e nde n S ch ritt zu  tun.
Cristina Nord -  taz

B 20 0 5, 10 0  M in., 
frnz. Om U

B+ R: Je an- Pie rre  
und Luc Darde nne

Kam e ra: 
Alain M arcoe n

D: Jérém ie  Re nie r, 
Déborah  Francois, 

Jérém ie  S e gard, 
Fabrizio Rongione , 

Olivie r Gourm e t, 
S téph ane  Bissot, 
M ire ille  Bailly u.a..

Golde ne  Palm e  -  
Canne s 20 0 5

auch  von Luc &  Je an-
Pie rre  Darde nne :

La Prom e sse , 
Rose tta , De r S oh n 
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W allace  &  Grom it - Auf de r Jagd nach  de m  Rie s e nk aninch e n

Endlich : De r e rste  abe ndfülle nde  S pie lfilm  m it W allace  &  
Grom it (A close  S h ave , Th e  W rong Trouse rs), die  die sm al 
ins S e curitysge sch äft e inge tre te n sind und die  Gärte n 
de r Nach barsch aft vor unge be te ne n Gäste n sch ütze n 
w olle n, insbe sonde re  vor Kaninch e n. De re n Ve rm e h rungspo-
te nzial w urde  von ih ne n je doch  w e it unte rsch ätzt.
"Auch  w e nn m an nich t e rk e nnt, daß se lbst Grom its 
ge ne rvte s Auge nrolle n be im  Ertöne n de r S ch m onze tte  
"Brigh t Eye s" von Art Garfunk e l ironisch e  H inte rgründe  
h at, w ird m an in die se m  k urzw e ilige n und übe raus ra-
sante n Fam ilie nfilm  rich tig vie l zu  lach e n h abe n. Dafür 
sorgt nich t zule tzt die  bis in die  De tails stim m ige  In-
sze nie rung von Park  und S te ve  Box, de re n sorgfältig e r-
arbe ite te  Dram aturgie  so m anch e m  Re alfilm re gisse ur 
noch  e in h ilfre ich e s Vorbild se in k önnte . Von de n vie lfältige n 
Kam e rae inste llunge n, de n w itzige n Figure nze ich nunge n 
und de m  pe rfe k te n Ablauf de r flüssige n S top- M otion-
Anim ation bis h in zu  e ine r S tory, die  vor S ituationsk om ik  
und fe ine m  Dialogw itz nur so strotzt, gibt e s h ie r absolut 
nich ts zu  be m änge ln. Nur sch ade , daß die  Aardm an- S tudi-
os aufgrund ih re s Pe rfe k tionism us nur alle  paar Jah re  e in-
m al e ine n Film  ins K ino bringe n." Frank  Bre nne r -  S ch nitt
W allace  &  Grom it: Th e  Curse  of th e  W e re - rabbit
Großbritannie n 20 0 5, 85 M in. dt. Fassung
Re gie : Nick  Park , S te ve  Box

"M e in Brude r ist Koch . Er h at die  S tadt ve rlasse n 
und se ine  S tam m k ne ipe  in Be rlin im  Pre nzlaue r Be rg. 
Er le bt je tzt se it e ine m  Jah r in Frank re ich , in de n 
Be rge n, unte rm  Dach  de r Pe nsion von M ich a und 
Yvonne . Andre as h at ge dach t, e r stirbt h ie r, dre i In-
fark te , e ine  Ope ration, das H e rz und nich ts m e h r vor, 
abe r daraus w ird nich ts. M e in große r Brude r h at 
sich  plötzlich  ve rlie bt. In Vanina, die  Frau vom  H ufsch -
m ie d m it de n dre i S öh ne n. M ich a finanzie rt die  k le ine  
Pe nsion durch  se ine  Arbe it auf H e rzstatione n in de r 
S ch w e iz  und in De utsch land. Er ist Kardiote ch nik e r, 
Yvonne  ist e s ge w e se n. S ie  nim m t sich  je tzt Z e it für 
die  K inde r. M e in Brude r arbe ite t für M ich a und 
Yvonne . Er k och t für sie  und für die  paar S om -
m e rgäste . Je tzt ist Ok tobe r, m e in Be such  ist k urz. 
Ich  m öch te  m it m e ine m  große n Brude r übe r M ich a re -
de n, se ine n Fre und. Unse rn IM . H ie r ge h t e s nich t um  
Ge h e im die nste . Es ge h t um  m e ine n Brude r und m ich . 
Das Unausge sproch e ne  zw isch e n uns. S onst h ätte  
ich  die se n Film  nich t ge m ach t." Th om as H e ise
BRD 20 0 5, 58 M in., 
de utsch , e nglisch , französisch e  O.m .e ngl.U.
B+ R.: Th om as H e ise , 
Kam e ra: Pe te r Bade l, Florian W im m e r 

M e in Brude r - W e 'll m e e t again
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W ir w are n nie m als h ie r

4 Jungs aus Köln, die  im  
Juge ndze ntrum  “Klinge l-
pütz” ih re  Z e it ve rbringe n 
und ge m e insam  e ine  Rap-
Kom bo bilde n. Ih r Alltag 
be w e gt sich  zw isch e n 
S ch ule  und Ausbildung -  
ja- ne in- w e lch e ?- , traditione lle m  m uslim isch e n Elte rnh aus 
und w e stlich e m  Le be nsstil, k lisch e e h afte r S e lbstdarste l-
lung und e ige ne n Träum e n. M it de r Z e it falle n die  S e lbst-
insze nie runge n und Pose n ode r w e rde n se lbstironisch  auf 
die  S ch ippe  ge nom m e n, so w ie  die  S prach e  allge m e in e ine  
w ich tige  Rolle  spie lt. Disk utie rt w ird alle s und je de s, e rnst-
h aft, lang und oft, h äufig m it e rfrisch e nde m  Erge bnis 
(“Babie s k önne n vie l m e h r se h e n als w ir, zum  Be ispie l 
Enge l”). Die  Re gisse urin h at zw e i Jah re  lang im m e r w ie de r 
ge film t, h at die  4 inte rvie w t, sie  ge ne rvt und ih ne n m anch -
m al auch  auf die  S prünge  ge h olfe n, und m an fie be rt m it 
be i de n Prüfunge n, die  die  re ale  W e lt für sie  so vorsie h t, 
bis dann am  Ende  de s Film s alle s doch  ganz ande rs 
k om m t als zu  Be ginn e rw arte t...  Auf je de n Fall ist de r 
Film  gute  M e diz in für vorurte ilsbe lade ne n Ge h irne .
DE 20 0 4  84 M in., R, B, K.: Be ttina Braun, S .: Be ttina 
Braun, Ge sa M arte n

De r Film  übe r die  be rüh m -
te  unbe k annte  Band 
“M utte r”, die  zu  e ine r de r 
be ständigste n Ersch e i-
nunge n de r an Attrak -
tione n nich t ge rade  
re ich e n Be rline r M usik -
sze ne  w urde . Das 
ble isch w e re  M e tallge k lotze  de r Band galt vie le n als posi-
tive s Ge ge nstück  zu  Ram m ste ins Te utone nstam pf. Abe r 
“M utte r” w e ch se lte  m e h rm als die  Rich tung und be -
h inde rte  so e norm  die  M öglich k e it de r Fe stle gung. In Ange -
la S ch ane le cs “M e in langsam e s Le be n” sch ram m e ln sie  
als H och ze itscom bo e in zarte s S tück  Pop. Einge rah m t von 
Kom m e ntare n sach k undige r Kolle ge n ist “W ir w are n nie -
m als h ie r” e in unge m e in unte rh altsam e s Bandporträt.
BRD 20 0 5, 9 7 M in., R.: Antonia Ganz, D.: M utte r, F. Cac-
tus, J. Diste lm e ye r, D. Die de rich se n, R. S ch am oni

W as le b st Du?

Eine  turbu-
le nte  Kom ödie  
aus de m  m a-
rok k anisch e n 
Im m igrante n-
m ilie u  übe r Ein-
w ande re r de r 
2. Ge ne ration im  Z w ie spalt zw isch e n Traditi-
on, k ulture lle m  W ande l und w e stlich e m  Le -
be nsstil. NL 20 0 4, 89  M in., Om U, R.: Albe r 
te r H e e rt, D.: M im oun Oaïssa, Touriya 
H aoud, S alah  Eddine

Be im  S pie le n 
in de r m ongo-
lisch e n S te p-
pe  finde n 
K inde r e ine n 
se ltsam e n 
Ge ge nstand, 
de n sie  nich t de ute n k önne n und de r fortan 
ih re  Fantasie  be flüge lt. Aus die se r Ide e  e nt-
ste h t e in farbe npräch tige r und am üsante r 
Film , volle r visue lle r und dram aturgisch e r 
Einfälle , die  de r Ge sch ich te  unve rh offte  
W e ndunge n ge be n.
Ch ina 20 0 5, 10 2 M in., Om U, R.: Ning H ao, 
D.: H urzbile g, Daw aa, Ge liban u.a. 

Die  S ch w e iz  
de r le tzte n 
70  Jah re  aus 
de r Pe rspe k -
tive  von 
fraue n-
lie be nde n 
Fraue n, ih re n Be zie h unge n und inte rnationa-
le n Ne tzw e rk e n, ih re r S uch e  nach  Ide ntität 
und ih re n politisch e n Käm pfe n, von Tre ff-
punk te n, M ask e nbälle n und ih re n ve rste ck -
te n Orte n in de r Kultur de s Lande s. 
CH  20 0 5, 87 m in, Om U, R.: Ve ronik a M inde r 

K atz e nb all                    ab 1.12. 

M ongolian Ping Pong     ab 15.12.  

Sh ouf Sh ouf H ab ib i           ab 1.12. 
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fsk - K ino am  O ranie nplatz -Se gitzdam m  2 (Eck e  Prinze s-
sinne nstr.) -109 69  Be rlin- Tel: 6142464 - Fax: 6159 185, 
U-Bah n: U1 Kottbusse r Tor, U8 M oritzplatz - Bus: M 29 , 
140 - N8, N29 , Eintritt: 6,50 € , K inotag: M o.&  D i.: 5 €       
2x Ge sch e nk gutsch e in: 13 €, 10e r Karte : 50 €   
Program m info: 6140319 5, Vorbe stellung: 6142464 
e m ail: post@ fsk -k ino.de  - Inte rne t: w w w .fsk -k ino.de
unse re n Strom  b e zie h e n w ir b e i Gre e npe ace -e ne rgy, das K ino ist rollstuh lge e igne t.

Das fsk  ist e in unab h ängige s K ino. Es ge h ört w e -
de r e ine r Ke tte  an, noch  ist e s staatlich  ge förde rt

Da w ir zie m lich  viele  e uropäisch e  Film e  ze ige n, 
sind w ir M itglie d b e im  Ne tzw e rk :

✂

✂

Bitte  sch ick t m ir das fsk  H e ftch en alle 4 W och en gratis 
nach  H ause                                                                   1205
pe r Post an:

pe r em ail-Anh ang (ca. 500k B, pdf) an:

Coupon aussch ne iden und h e rsch ick en




